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Wanderhindernisses ermöglicht seither den Fischen 
das Einwandern aus der Esche. Gleichzeitig entlasten 
zwei Stillgewässer vor der Mündung in die Esche bei 
Hochwasser. Neue Strauchpflanzungen werten seither 
die Ufer auf. Der Unterlauf des Erlenbachs ist frei von 
Strassen sowie Wegen und bietet die für viele Arten 
wichtigen Ruhe- und Rückzugsräume.

Erhöhung der Artenvielfalt
Rund zehn Jahre nach der Aufwertung erfolgte eine 
erste Bilanzierung der Veränderung. Waren vorher 
zwei Fischarten nachgewiesen, sind es heute sieben 
Arten, dazu auch neu der Dohlenkrebs. Im Einzugs-
gebiet ist von zwei Biberrevieren auszugehen. Die Art 
verursacht mit dem Einstau eine zusätzliche positive 
Dynamik im Gewässer. Zur Sicherung der landwirt-
schaftlichen Entwässerung des Umlands sind jedoch 
periodische Eingriffe in die Höhe der Biberdämme 
notwendig. Die zwei Stillgewässer beherbergen heu-
te elf Libellenarten und sind ein wichtiger Rastplatz 
im Jahresverlauf für viele Wasservögel. Am Gewässer-
ufer finden sich Heuschrecken und Schmetterlinge, die 
Gebüsche dienen als Deckung für Säugetiere und Vö-
gel. Das neu geschaffene Lebensraummosaik hat eine 
markante Steigerung der Tier- und Pflanzenvielfalt be-
wirkt, mit zahlreichen seltenen Arten.

Gewässer als Lebensadern in der Landschaft
Die Gewässer sind wichtige verbindende Lebensräume 
und haben mit ihrem unmittelbaren Umland ein ho-
hes Lebensraumpotenzial, wie es die zahlreichen neu-
en Arten am Erlenbach aufzeigen. Weitere und ergän-
zende Aufwertungen an den Fliessgewässern können 
so einen wichtigen Beitrag zum Erhalt der Biodiversität 
und zu einer attraktiven Umwelt leisten.

Text und Fotos: Rudolf Staub/Rainer Kühnis

Der Dohlenkrebs fühlt sich im strukturreichen Erlenbach wohl.

Das Hermelin macht entlang des Erlengrabens jagd auf Mäuse. Luftbild vom Erlenbach aus dem Jahre 2025.

Luftbild vom Erlenbach kurz nach der Fertigstellung 2014.
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WILDTIERUNTERFÜHRUNG
NENDELN WICHTIG FÜR NATUR UND
VERKEHRSSICHERHEIT

Gemeinsam mit den zuständigen Behörden arbeiten 
die Jäger derzeit intensiv an verschiedenen Begleit-
massnahmen. Dazu gehören unter anderem die Ana-
lyse der Wildwechsel, Empfehlungen zur Führung von 
Leitstrukturen sowie die Abstimmung weiterer öko-
logischer Verbesserungen im betroffenen Gebiet. Die 
Zusammenarbeit verläuft konstruktiv und zielorien-
tiert – ein Zeichen dafür, wie wichtig allen Beteiligten 
der Erhalt unserer Tierwelt ist.

Trotz der grossen Freude über das Vorhaben sehen 
die Jäger jedoch noch Optimierungspotenzial. Ins-
besondere die aktuell geplante Dimensionierung der 
Unterführung wird aus jagdlicher Sicht als zu gering 
erachtet. Eine grosszügigere Bemessung würde mehr 
Tierarten die sichere Querung ermöglichen und die 
Attraktivität der Unterführung deutlich erhöhen. Hier 
wünschen sich die Jäger eine nochmalige Prüfung, um 

die Wirksamkeit der Anlage langfristig zu maximieren.
Bei der Wildtierunterführung wäre das erstrebens-
werte Ziel, dass nicht nur einzelne Tiere die Querung 
nutzen, sondern möglichst alle Individuen, damit diese 
vom Berg ins Tal wandern können und dort Futter fin-
den, nur so werden auch die Waldungen entlastet.

Nichtsdestotrotz bleibt die Stimmung positiv: Die 
Jäger sind überzeugt, dass die Wildtierunterführung 
eine echte Bereicherung für die heimische Fauna dar-
stellen wird. Sie soll dazu beitragen, die Zahl der Wild-
unfälle auf der stark befahrenen Strasse deutlich zu 
reduzieren – und damit nicht nur Menschen schützen, 
sondern auch viel unnötiges Tierleid verhindern.

Die Jäger werden die weiteren Schritte aktiv be-
gleiten und freuen sich darauf, gemeinsam mit der 
Gemeinde und den Behörden einen wichtigen Beitrag 
zum Schutz unserer Wildtiere zu leisten.

Text: Kevin Marte, Foto: Oliver Ospelt

Die Jagdgesellschaften freuen sich sehr über die aktuellen Entwicklungen rund
um die geplante Wildtierunterführung an der Vorarlbergerstrasse in Nendeln. Seit Jahren 
setzen sich die Jäger für sichere Wildtierkorridore ein, und die nun angekündigte Mass-
nahme stellt einen bedeutenden Fortschritt in der Verbesserung der Wildtierwanderung 
in unserem Tal dar.
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EIN ERWEITERTER WALDLEHRPFAD
FÜR GROSS UND KLEIN – JETZT MIT
50 BAUM- UND STRAUCHARTEN

Während früher 30 Baum- und Straucharten vor-
gestellt wurden, umfasst der Lehrpfad heute beein-
druckende 50 verschiedene Baum- und Straucharten. 
Dazu gehören sowohl die Klassiker wie Buche, Fichte 
und Bergahorn als auch seltenere Arten wie Speierling, 
Elsbeere oder Maulbeere, die in unseren Wäldern eine 
wichtige klimatische Rolle spielen werden. Es war dem 
Forstbetrieb ein grosses Anliegen, dass alle der 50 ver-
schiedenen Arten heimisch sind. Jede Art ist mit einer 
Nummer gekennzeichnet.

Ziel der Erweiterung ist es, den Besucherinnen und 
Besuchern – ob Schulklassen, Familien oder Natur-
interessierten – ein noch abwechslungsreicheres und 
lehrreicheres Naturerlebnis zu bieten. Die neue Viel-
falt an Arten macht den Lehrpfad zu einem spannen-
den Rundgang, der zu jeder Jahreszeit neue Eindrücke 
schenkt.

Der Forstbetrieb Eschen hat die Erweiterung geplant, 
umgesetzt und wird den Lehrpfad auch künftig pfle-
gen und betreuen. Dabei wurde grosser Wert darauf 
gelegt, die Baum- und Straucharten in gleichmässigen 
Abständen über den Sinnespfad, um den Forstwerkhof 
und den Standort des alten Forsthäuschens zu vertei-
len und den Weg weiterhin natürlich zu halten.

Der Waldlehrpfad lädt nun noch mehr dazu ein, die 
Natur bewusst wahrzunehmen und Neues zu entde-
cken. Die Gemeinde freut sich, der Bevölkerung einen 
naturnahen Lernort anbieten zu können, der Wissen, 
Bewegung und Erholung ideal verbindet.

Wir wünschen allen Besucherinnen und Besuchern 
spannende Entdeckungen auf dem neu erweiterten 
Waldlehrpfad!

Text und Fotos: Adrian Gabathuler

Der Wald ist Lebensraum, Erholungsort und Lernraum zugleich. Damit Besucherinnen
und Besucher diesen vielfältigen Naturraum noch besser kennenlernen können, hat der 
Forstbetrieb Eschen den bestehenden Waldlehrpfad in Nendeln beim Sinnespfad 
umfassend erweitert und aufgewertet. Nach mehreren Wochen sorgfältiger Arbeit 
präsentiert sich der Lehrpfad nun in neuem Glanz – und mit deutlich mehr Vielfalt.

Schwarzdorn Kornelkirsche
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ÜBERREGIONALE UMWELTPUTZETE
DORFPUTZAKTION IN ESCHEN-NENDELN

Die Helferinnen und Helfer organisierten sich in Klein-
gruppen und machten sich – ausgestattet mit Hand-
schuhen, Greifzangen und Abfallsäcken – tatkräftig 
daran, Strassen, Wiesen, Böschungen und Waldrän-
der von Abfall zu befreien. Mit viel Einsatz und guter 
Stimmung kam dabei eine beachtliche Menge an ge-
sammeltem Müll zusammen, der anschliessend vom 
Werkbetrieb fachgerecht entsorgt wurde. 

Die durchwegs grosse Einsatzbereitschaft und die 
angenehmen Wetterbedingungen trugen wesentlich 

zum gelungenen Anlass bei. Zum Abschluss wurden 
alle Helferinnen und Helfer von den Eschner Landfrau-
en mit einem wohlverdienten Mittagessen verwöhnt. 
Besonders geschätzt wurden die frisch zubereiteten 
Käsknöpfle, die in geselliger Runde genossen wurden. 

Die Gemeinde Eschen-Nendeln sowie die Kommis-
sion für Natur und Umwelt bedanken sich herzlich bei 
allen Beteiligten für ihren tatkräftigen Einsatz zuguns-
ten einer gepflegten Umwelt sowie eines sauberen 
Dorfes. 

Text: Walter Fussi, Fotos: Jürgen Posch

Am Samstagvormittag, den 28. März 2026, fand die überregionale Umweltputzete
beidseits des Rheins statt. Bei herrlichem Frühlingswetter nahmen zahlreiche engagierte
Einwohnerinnen und Einwohner von Eschen-Nendeln an der Aktion teil. 
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VOM TANZ ZUR INNEREN WEITE

Ein Sonntagabend im Mai, der sich von anderen unterscheidet: Das Ensemble
Esperanza kehrt nach einer Pause auf die Bühne zurück und setzt damit ein Zeichen 
für  Kontinuität und Aufbruch zugleich. Was hier zu hören ist, steht exemplarisch
für die Arbeit der Musikakademie in Liechtenstein, die musikalische Exzellenz stets mit
persönlicher Entwicklung verbindet.

Das Ensemble vereint junge Musikerinnen und Musi-
ker aus der ganzen Welt, die zu den vielversprechends-
ten ihrer Generation zählen. Ihre gemeinsame Arbeit 
ist geprägt von einer bemerkenswerten Ernsthaftig-
keit, die sich nicht in Perfektion erschöpft, sondern 
Ausdruck sucht. Internationale Auszeichnungen und 
Einladungen zu renommierten Konzertorten unter-
streichen diese Qualität, entscheidend bleibt jedoch 
die unmittelbare Wirkung im Konzertmoment.

Mit Asya Fateyeva tritt eine Solistin hinzu, die das 
Saxofon im klassischen Kontext überzeugend etabliert 
hat. Ihr Spiel zeichnet sich durch eine klare Klangvor-
stellung und eine besondere Nähe zur menschlichen 
Stimme aus. In der Begegnung mit dem Streichor-
chester entsteht eine Klangfarbe, die vertraut wirkt 
und zugleich neue Perspektiven eröffnet.

Der erste Teil des Abends führt mit Sándor Veress 
in eine von Volksmusik inspirierte Klangwelt. Die vier 
transsilvanischen Tänze verbinden archaische Ener-
gie mit feiner Ausarbeitung und lassen erkennen, wie 
stark musikalische Tradition als lebendiges Mate-
rial wirken kann. Rhythmische Schärfe und plötzliche 
Stimmungswechsel verleihen dem Werk eine unmit-
telbare Präsenz.

Dmitri Schostakowitschs Préludes op. 34 erscheinen 
anschliessend in einer Fassung für Streichorchester 
und Saxofon. Die kurzen Stücke entfalten eine grosse 
Bandbreite an Charakteren, von zurückhaltender Lyrik 
bis zu pointierter Ironie. Das Saxofon übernimmt da-
bei eine tragende Rolle, die zwischen kantabler Linie 
und subtiler Brechung changiert. Gerade diese Viel-
schichtigkeit macht die Musik zugänglich und zu-
gleich anregend.

Mit der Serenade in C-Dur von Pjotr Iljitsch Tschai-
kowski erhält der Abend im zweiten Teil eine klare 
Mitte. Das Werk verbindet klassische Form mit roman-
tischer Klangfülle und entfaltet eine Ruhe, die sich or-
ganisch entwickelt. Der bekannte Walzer wirkt dabei 
ebenso selbstverständlich wie die innige Elegie, wäh-
rend das Finale den musikalischen Bogen schliesst und 
eine weite Perspektive eröffnet.

Der Rathaussaal Vaduz schafft mit seiner transparen-
ten Akustik ideale Bedingungen für dieses Programm. 
Der Dialog zwischen Ensemble und Solistin wird un-
mittelbar erfahrbar, Nähe entsteht nicht nur im Raum, 
sondern im gemeinsamen Hören und Erleben.

Text: Musikakademie

Asya Fateyeva

Infos

Sonntag, 24. Mai 2026
Vaduz, Rathaussaal, 17.00 Uhr
Eintritt frei

Reservation erforderlich
www.ticketing.li
Telefon +423 262 63 52
hagenhaus@ticketing.li

ÜBERREGIONALE UMWELTPUTZETE
DORFPUTZAKTION IN ESCHEN-NENDELN
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ÖBER D’«FASNAT» –
VON SITTEN UND BRÄUCHEN RUND
UM DIE FASTNACHTSZEIT

Von den Bräuchen und jährlich wiederkehrenden gesellschaftlichen Ereignissen, 
die sich in der bäuerlichen Gesellschaft in der ersten Hälfte des vergangenen
Jahrhunderts hauptsächlich am Kirchenjahr orientierten, ist die Vorfrühlingszeit 
mit Fasnacht, Funkensonntag und nachfolgender Fastenzeit eine
gesellschaftlich besonders intensiv gelebte Zeit, die mit dem Osterfest zum
Frühlingsbeginn abgeschlossen wurde. 

Die bäuerliche Lebensweise, welche in den Winter-
monaten (zwischen Ernte, Mosten, Metzgete und Ein-
winterung einerseits bis zur Neu-Aussaat im Frühling 
andererseits) nur wenig arbeitsintensiv war, erlaubte 
es Erwachsenen wie Kindern, sich den Vergnügungen 
hinzugeben, die mit den Bräuchen dieses Zeitraums 
verbunden waren. 

Nach Epiphanie, dem Dreikönigs-Singen, begann 
die Fastnachtszeit, d` «Fasnat«. Die Wirte der Dorf-
gasthäuser organisierten Musikergruppen und luden 
die Bevölkerung zum Tanz. Das war allgemein will-
kommen. Bei den Tanzanlässen wurden die Stuben 
und Säli der Gasthäuser mit Dekorationen versehen. 
Im Laufe der Zeit entwickelte sich der Brauch, Gast-
stuben unabhängig von Tanzanlässen zu dekorieren.  
Die Menschen, in den 1960er-Jahren durch den Kauf 
von Autos vermehrt mobiler geworden, fanden sich 
um die Wirtsstuben landauf, landab oder im Rheintal 
zu besichtigen.  

Maskenbälle, «Kappafeste» und
«Kaffee-Kränzchen»
In der «Eintracht», im «Hirschen» und im «Eschner-
berg», die neben der Gaststube auch ein Säli hatten, 

fanden Maskenbälle mit Prämierung statt. Die Jurie-
rung erfolgte durch das anwesende Publikum. Um 
Mitternacht war Demaskierung. Wer dann von den 
«Maschkera» noch anwesend war, musste sein Ge-
sicht zeigen. Beliebt waren auch die «Kappafeste» 
z. B. im «Landhaus» oder «Löwen» in Nendeln. In spä-
teren Jahren organisierten Ortsvereine Maskenbälle 
und andere Fasnachtsveranstaltungen im neuerbau-
ten Gemeindesaal. 

Die Frauen, welche unter dem Jahr kaum in Gast-
stuben und schon gar nicht ohne männliche Beglei-
tung gesehen wurden, trafen sich in der «Fasnat-Zytt» 
zu «Kaffee-Kränzchen», wo am Nachmittag und 
Abend bei Speis und Trank, Kuchen und Kaffee ausge-
lassen gefeiert, gesungen und getanzt wurde.

«Küachle-Zytt»
Zu den besonderen Speisen der «Fasnat» zählten vor 
allem Kuchen und Süssspeisen, die besonders für den 
Funkensonntag vorgesehen waren. Sie wurden auch 
in der Fasnachtszeit zubereitet. Namentlich die «us-
sabachna Küachle», «Schenkile» sowie «Back-Rol-
la» und «Krapfa» zählten zum typischen Gebäck der 
«Fasnat».
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Ein heute noch beliebter Brauch, der sich in den letz-
ten Jahren sogar noch ausgeweitet hat, ist das Her-
stellen eines sogenannten «Fasnachts-Blättli».  Diese 
Fasnachtszeitung erscheint einmal jährlich und be-
richtet auf neckische Weise über skurrile Vorgänge im 
Dorf und Umgebung und über lustige, ungeschickte 
oder nicht ganz gescheite Taten von sonst durchaus 
gescheiten und ganz normalen Leuten. Leute aus der 
Politik wurden besonders gern zur Zielscheibe aus-
gewählt. Ihre Entscheidungen konnten dann unver-
blümt kritisiert, veralbert oder karikiert werden.  

Gründung der Guggenmusiken
In den späten 1960er- und anfangs der 1970er-Jahre 
wurden in Liechtenstein auch Guggenmusiken ge-
gründet. Die Idee dazu stammt aus dem Luzernischen, 
wo diese Art der Musik schon lange vorher heimisch 
war. Die Eschner Guggamusik «Tuarbaguger» wurde 
Ende der 70er-Jahre gegründet und war nach einer 
anfänglichen «Versuchsphase» durch eine Verdop-
pelung der Mitglieder innert drei Jahren auf stolze 50 
Musikanten aufgestockt. Heute ist sie eine der erfolg-
reichsten Guggen des Landes. Die Guggen bestechen 
durch ihre auffälligen und aufwendigen Kleider, die 
jedes Jahr ein neues Sujet aufweisen. Am Fasnachts-
samstag findet im Schaan jeweils ein Guggen-Mons-
ter-Konzert statt. Das von den Eschner «Tuarbaguger» 
auf dem Dorfplatz ins Leben gerufene «Monster-
konzert» hat inzwischen ebenfalls eine beachtliche 
Grösse erreicht und findet jeweils am «Schmotziga 
Donnschtig» statt.

Der Fasnachtsumzug in Schaan hat eine lange Tra-
dition und ist der grösste im Land. Später kam auch 
der Kinderumzug in Vaduz und am Fasnachtsmontag 
ein Umzug mit anschliessendem Fasnachtstreiben in 
Mauren dazu.  Auch in Eschen entstand vor Jahren am 
Fasnachtsdienstag ein Kinderumzug um den Dorf-
kern, mit Kinder-Maskentreiben im Dorfsaal. Später 
wurde die Kinderfasnacht, organisiert von den Esch-
ner Trachtenfrauen, auf ein anderes Datum, vorgezo-
gen. 

Alte Fasnachtsbräuche verschwinden
Von den alten Fasnachtsbräuchen sterben immer 
mehr aus. In der ersten Hälfte des vergangenen Jahr-
hunderts waren es Erwachsene, später auch Kinder, 
die am Fasnachtsdienstag maskiert mit Körben von 
Haus zu Haus zogen und an der Haustür mit dem 
Ruf: «Uierle», «Uierle» um Eier bettelten. Der Brauch 
des «Uierlen» gibt es schon Jahre nicht mehr. Das 
«Bratenstehlen» am «Schmotziga Donnschtig» ist 
zwar noch bekannt, doch wird auch dieser Brauch all-
mählich von der Bildfläche verschwinden. Einzig der 
Brauch des «Ruassla» am «Ruassiga Frittig» ist einer 
der wenigen Bräuche, die sich gehalten haben. Vor al-
lem unter den Kindern ist er noch heute sehr beliebt. 
Mit Korkzapfen, die in Asche geschwärzt wurden, ver-
suchen Kinder u/o Erwachsene, einander das Gesicht 
zu schwärzen.  

Der «Fasnats-Zischtig» mit Umzug und Fasnachts-
treiben im Triesenberg markiert zugleich den Schluss-
Punkt der Fastnachtszeit. Ein letztes Aufbäumen des 
lustvollen Treibens vor der Fastenzeit, welche am 
nächsten Tag, dem Aschermittwoch, beginnt. Natür-
lich gibt es auch für die Fasten- und Busszeit, welche 
früher mit strengem Verzicht während 40 Tagen ver-
bunden war, wieder etliche althergebrachte Bräu-
che. Ein erster folgt schon drei Tage nach Beginn der 
Fastenzeit. Es ist der Funkensonntag oder «Küachle-
Sunntig». Die erste kulinarisch lustvolle Ausnahme 
von der strengen Fast- und Abstinenzregel.

Doch das ist wieder eine andere Geschichte. 
Text: Verein Dorfgeschichte
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MARKTSAISON 2026
IN DER GEMEINDE ESCHEN-NENDELN

Seit vielen Jahren bereichern vielfältige Märkte 
das gemeinschaftliche Leben in unserer Gemein-
de. Was einst klein begann, hat sich zu einem fes-

ten Bestandteil des Jahresprogramms entwickelt. 

Im Jahr 2020 fanden die ersten beiden Bauernmärkte 
auf dem Eschner Dorfplatz statt. Diese legten einen 
Grundstein für die weiteren Jahre. Seither sind die An-
lässe aus der Agenda nicht mehr wegzudenken. Sie la-
den zum Begegnen, Verweilen und Geniessen ein. 

Die Kulturkommission freut sich, auch im Jahr 2026 
die Bevölkerung auf eine abwechslungsreiche und 
stimmungsvolle Marktsaison einzuladen. Besuchen 
Sie die Märkte, die bei jeder Witterung stattfinden. 

Text: Wanja Meier-Tyrol, Foto: Paul Trummer

Marktdaten

Freitag, 22. Mai 2026, ab 17 Uhr
Genussmarkt - musikalische Umrahmung
der Jugendharmonie Eschen und des Duos 
C3RO, Kinderprogramm mit der Sport- und 
Freizeitkommission
Sebastianplatz beim Begegnungszentrum 
«Clunia»

Samstag, 27. Juni 2026, ab 9 Uhr
Bauernmarkt - musikalische Umrahmung
der Seniorenmusik Liechtenstein
Dorfplatz Eschen

Samstag, 12. September 2026, ab 9 Uhr
Bauernmarkt
Dorfplatz Eschen

Samstag, 10. Oktober 2026, ab 9 Uhr
Sonntag, 11. Oktober 2026, ab 11 Uhr
Unterländer Jahrmarkt
Zentrum Eschen

Die Bauernmarktsaison wurde eröffnet. 
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AUSSTELLUNG DES FOTOCLUBS SPEKTRAL

Beim diesjährigen Wettbewerb des Fotoclubs Spek-
tral beteiligten sich 19 Mitglieder mit insgesamt 150 
Bildern zum Thema Gegenlicht. Die fotografischen 
Beiträge zeigten eine grosse Vielfalt an Motiven, die 
von Natur und Landschaft über Architektur bis zu Sze-
nen aus dem täglichen Leben reichten. Die Mitglieder 
brachten viel Engagement, Kreativität und Freude ein. 
Die Jury berücksichtigte bei der Bewertung die Bild-
idee, die Gestaltung, die technische Umsetzung und 
die Gesamtwirkung der eingereichten Bilder.

Die Jahresausstellung mit den Wettbewerbsfotos 
wurde im Begegnungszentrum «Clunia» präsentiert 
und fand sehr grossen Anklang. Sie war auch im Rah-
men des Neujahrsempfangs der Gemeinde Eschen-
Nendeln am 11. Januar 2026 ein besonderes Highlight. 
Die Ausstellung bot den Gästen einen lebendigen Ein-
blick in die vielfältige und engagierte Arbeit des Foto-
clubs Spektral.

  Text: Matthias Oberparleiter, Foto: Hannes Frigg «Stiller Has.»

«DREI MAL VIER»

Schon lange wollte das «Trio Oesch» eine gemeinsa-
me Ausstellung realisieren. Die Ausstellung «Drei mal 
Vier» vereint drei künstlerische Handschriften, die sich 
mit Vielfalt, Serien und Materialität auseinanderset-
zen. 

Andreas Oesch arbeitet mit Mixed-Media in viertei-
ligen Werken, die fragmentierte Wahrnehmung und 
emotionale Gegensätze thematisieren. Demet Oesch 
interpretiert die vier Elemente mit Acryl Ink und macht 
innere Prozesse sowie die Verbindung von Mensch 
und Natur sichtbar. Thomas Oesch experimentiert 
mit Holz, Papier, Draht und Stoff und verfolgt einen 
spielerischen, handwerklich geprägten und lebensbe-
jahenden Ansatz. Gemeinsam zeigen die Werke, wie 
Wiederholung, Variation und unterschiedliche Tech-
niken zu vielschichtigen künstlerischen Ausdrucksfor-
men führen.

Die Ausstellung konnte in den Pfrundbauten vom 9. 
April bis 26. April 2026 besucht werden. 

Text: Wanja Meier-Tyrol, Foto: Tatjana Schnalzger

Thomas Oesch, Demet Oesch-Akbay, Andreas Oesch
mit Wanja Meier-Tyrol und Matthias Oberparleiter bei der
Vernissage. 
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TRADITIONELLER MAHLTAG  

Die Kulturkommission und der Rebelbolla Club laden am Samstag, 9. Mai 2026, zum 
traditionellen Mahltag in der Mühle ein. Ab 11 Uhr haben Besucherinnen und Besucher 
die Gelegenheit, die einzelnen Arbeitsschritte des Mahlvorgangs mitzuerleben.

In den 1950er-Jahren wurden in der Mühle noch über 
400 Tonnen Mais verarbeitet. Heute sind es einige 
Hundert Kilogramm «Tüargga», die in den grossen 
Trichter gelangen. Nach der Reinigung werden die 
Körner über Bänder, Rohre und Kanäle zu den gerif-
felten Walzen transportiert, wo sie gebrochen und zu 
Mehl verarbeitet werden.

Die Müller Walter Schnell und Elias Gantenbein 
nehmen die Mühle gemeinsam mit Mitarbeitenden 
des Werkhofs in Betrieb und geben Einblicke in die 
traditionelle Verarbeitung des Maises.

Der Rebelbolla Club sorgt für das kulinarische Ange-
bot und verwöhnt die Gäste mit Rebel, Kaffee sowie 
Apfel- und Holdermus und selbstgebackenen Kuchen. 
Für die musikalische Unterhaltung während des An-
lasses sorgen das Duo «d*essaner» sowie die Jugend-
harmonie Eschen.

Das frisch gemahlene Rebelmehl kann vor Ort er-
worben werden. Der Anlass bietet Gelegenheit, ein 
traditionelles Handwerk kennenzulernen und ge-
meinsam einige gesellige Stunden zu verbringen.

Text: Wanja Meier-Tyrol, Foto: Paul Trummer

1981/1982 wurde die Mühle renoviert und auf das Mahlen von Mais eingestellt.
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EHRUNG VERDIENTER
VEREINSMITGLIEDER AM JAHRESKONZERT 
DES CHORES ST. MARTIN ESCHEN

Durch die Vielfalt an Chorliteratur bot sich für den 
Chor St. Martin die Gelegenheit, verschiedene Stil-
richtungen und unterschiedliche Facetten des Chors 
zu zeigen und emotionale Momente zu schaffen, 
in denen man spürte, wie Musik die Herzen berührt. 
Für ein besonderes Flair sorgte auch der kubanische 
Trompeter Amik Guerra, der mit seinen fein gesetzten 
Soli mehreren Konzertstücken eine charakteristische 
Klangfarbe verlieh.

 Einen ganz besonderen Moment bildete die Ehrung 
langjähriger Sängerinnen durch H. H. Pfarrer Christian 
Vosshenrich. Unser Pfarrer ehrte und würdigte im Na-
men des Erzbistums Vaduz das zehnjährige Wirken 
von Patricia Schächle, Sybille Oehry, Sonja Zauner und 
Yvonne Lummer im Bereich der Kirchenmusik mit der 
silbernen Anstecknadel. In seinen Worten hob er ihren 
Einsatz, ihre Verlässlichkeit und ihre Liebe zur Kir-

Am Samstag, dem 29. November 2025, lud der Chor St. Martin Eschen zum Jahreskonzert
in die Pfarrkirche ein. Das dargebotene Repertoire reichte von rhythmisch packenden
Gospels über bewegende Chorwerke bis hin zu stillen, einfühlsamen A-cappella-Werken. 

chenmusik hervor – ein stiller Dank für viele Stunden 
Vorbereitung, Probenarbeit und musikalische Gestal-
tung von Gottesdiensten.

 In der vorliegenden Ausgabe der Gemeindezeit-
schrift möchte der Chor St. Martin Eschen den geehr-
ten Sängerinnen nochmals gratulieren und auch sei-
ne Dankbarkeit aussprechen. Mit ihrer Stimme, ihrer 
Treue und ihrem grossen Engagement prägen sie seit 
vielen Jahren das musikalische und gemeinschaftliche 
Leben des Vereins.  Ohne euch wäre der Chor St. Mar-
tin Eschen nicht derselbe. Eure Stimmen, eure Persön-
lichkeit, eure Herzlichkeit und eure Beständigkeit ha-
ben den Chor über viele Jahre mitgeprägt. Wir freuen 
uns, dass ihr uns noch lange begleitet – als tragende 
Stimmen im Chor und als wertvolle Menschen und 
Vereinsmitglieder in unserer Chorgemeinschaft. 

Text und Fotos: Chor St. Martin

(v. l.) Yvonne Lummer, Sonja Zauner, Patricia Schächle, Sybille Oehry 



SCHWIMMCLUB UNTERLAND:
BEWEGUNG IM WASSER FÜR ALLE

Unser Angebot reicht vom Babyschwimmen für die 
Kleinsten (ab 4 Monaten) über die Schwimmschule, 
Fit&Fun Kids und Juniors bis hin zu Erwachsenen-
schwimmen, Masters- und Triathlontraining. Wer 
lieber sanft im Wasser trainiert, findet bei uns mit 
Aquafitness das passende Angebot: schonend für die 
Gelenke, aber wirkungsvoll für Kraft, Beweglichkeit 
und Ausdauer, und das für Frauen und Männer jeden 
Alters, auch ohne Schwimmkenntnisse.

Unsere Trainierenden kommen aus dem ganzen 
Fürstentum, dem Grossraum Feldkirch und dem an-
grenzenden Rheintal. Und wir sind stolz darauf: Die 
erfolgreichsten Schwimmerinnen und Schwimmer 
Liechtensteins haben ihre ersten Züge beim SCUL ge-
zogen.

Was uns antreibt? Die Überzeugung, dass Bewe-
gung im Wasser Körper und Geist stärkt und einen 
echten Beitrag zur Gesundheit unserer Gesellschaft 
leistet. Freude, Sport und Gemeinschaft stehen bei uns 
im Mittelpunkt.

Text: Vania Lenherr, Fotos: Schwimmclub Unterland
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Seit 1985 steht der Schwimmclub Unterland (SCUL) für Schwimmsport im Herzen des 
Unterlandes. Mit dem breitesten Angebot an Bewegung im Wasser in ganz Liechtenstein 
ist der SCUL mehr als ein Sportverein: Er ist eine Gemeinschaft, in der Menschen jeden 
Alters Freude an Bewegung, Gesundheit und Zusammenhalt entdecken.

Vorstand Schwimmclub Unterland (v. l.) Tim Slanschek (Beisitzer), Carolin
Schnur (Aquafit), Nadine Hassler (Co-Präsidentin/Babyschwimmen), Rebekka 
Ramachandran (Schwimmschule), Amalie Seidl-Berger (Technische Leitung),
Claudia Fehr (Aktuarin). Es fehlt Nadja Gantenbein (Kassierin).

Wassertag, Hallenbad Eschen.

Weitere Infos

Alle Infos zu Kursen und Anmeldung
unter www.scul.li oder per E-Mail an
info@scul.li.
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Geplant waren Langlaufen für Anfängerinnen und 
Anfänger sowie für Fortgeschrittene mit Sportcoach 
Alexandra Hasler, Schneeschuhwandern mit Wander-
leiterin Katharina Lingg sowie Schlitteln ab der Sücka. 
Aufgrund der warmen Wetterbedingungen musste 
das Programm jedoch kurzfristig angepasst werden, 
da weder Schlitteln noch Schneeschuhwandern mög-
lich waren.

Als Alternativprogramm wurden zwei Wander-
gruppen gebildet. Eine Gruppe unternahm unter der 

Leitung von «Wander-Kathi» eine Tour querfeld-
ein und bewältigte dabei rund 200 Höhenmeter. Die 
zweite Gruppe wurde von Katrin Marxer zur Valüna 
geführt. Dank des raschen Vorankommens konnten 
die Teilnehmenden unterwegs auch die warmen Son-
nenstrahlen geniessen.

Zum gemeinsamen Abschluss trafen sich alle Grup-
pen bei der Beigla Bar zu einer leckeren Suppe und 
einem Getränk, bevor die Rückreise angetreten wurde.

Text: Sport- und Freizeitkommission,
Fotos: Astrid Haltinner, Katharina Lingg

WINTERSPORTTAG DER
SPORT- UND FREIZEITKOMMISSION

Am 28. Februar 2026 führte die Sport- und Freizeitkommission Eschen-Nendeln
zum zweiten Mal den Wintersporttag durch. Einwohnerinnen und Einwohner hatten
im Vorfeld die Möglichkeit, sich für verschiedene Aktivitäten anzumelden.

Rund 40 Sportbegeisterte aus der Gemeinde nahmen am Anlass teil, welcher bei schönem Wetter durchgeführt wurde.
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FAMILIENRAUM E. V. – KOOPERATION UND
MITSPRACHE VON ANFANG AN

Als Mitglied der Kinderlobby Liechtenstein widme-
te sich der FamilienRaum aktiv dem Jahresthema 
2025/26: «30 Jahre Kinderrechte in Liechtenstein.».

Wir haben die Patenschaft für Artikel 12: Die Ach-
tung der Meinung des Kindes übernommen. Was oft 
nach Politik für Grosse klingt, beginnt bei uns bereits 
im Kleinstkindalter. So haben wir uns an Aktivitäten 
der Kinderlobby beteiligt, z. B. erklären wir in einem 
Video-Beitrag wie unsere Vereinsarbeit hilft, die Per-
spektive der Jüngsten zu verstehen – zu sehen auf: 
www.kijub.li/30-jahre-krk

Vorbild sein mit Herz und Struktur
Als Bezugspersonen zeigen wir Kindern durch ver-
ständnisvolle und respektvolle Kommunikation, wie 
Gemeinschaft funktioniert und welche Regeln gelten. 
Denn so wie wir heute die Bedürfnisse der Kinder be-
antworten, so werden sie morgen mit ihren Mitmen-
schen umgehen.

Text: Familienraum e. V.

GESPRÄCHE KÖNNEN BEWEGEN UND
BEWEGUNG KANN STÄRKEN

Psychische Gesundheit braucht Begegnung. Der Ver-
ein SonnenStern:Persönlichkeitsentwicklung startet 
am 21. Mai 2026 mit einem monatlichen Trialog, einem 
off enen Gesprächsformat, in dem Betroff ene, Ange-
hörige und Fachpersonen auf Augenhöhe miteinan-
der sprechen. «Trialog» bedeutet Dialog zu dritt. Hier 
treff en gelebte Erfahrung, der Blick von Angehörigen 
und fachliches Wissen in einem Raum aufeinander, in 
dem Zuhören ebenso willkommen ist wie Mitreden. 
In einem ehrlichen und geschützten Rahmen werden 
unterschiedliche Perspektiven sichtbar, Verständnis 
wächst und Stigmatisierung kann abgebaut werden. 
Der Trialog ist dialogorientiert, niederschwellig und 
off en für alle, die sich für mentale Gesundheit interes-
sieren. Jede Stimme zählt.

Ganzheitlicher Ansatz
Ergänzend dazu verbindet SonnenStern mentale Ge-
sundheit, Ernährung, Bewegung und soziale Begeg-

nung in einem ganzheitlichen Kurs für Erwachsene. 
Im Mittelpunkt stehen Achtsamkeit, Klarheit und der 
Körper als Wahrnehmungsorgan. Alle Gespräche und 
Gruppenaktivitäten fi nden vertraulich statt. Der Kurs 
umfasst Bewegungseinheiten und Kochabende. Beim 
Stockkampf mit Anneliese Balmer erleben die Teilneh-
menden Kraft, Präsenz und Lebendigkeit. Mit Klaus 
Reiter werden gemeinsam feine vegetarische Gerichte 
zubereitet. So entstehen nicht nur stärkende Routi-
nen, sondern auch soziale Nähe.

Warum wir das tun? 
Weil mentale Gesundheit im Alltag entsteht: durch 
hilfreiche Gespräche, Bewegung, ausgewogene Ernäh-
rung und stabile Beziehungen. SonnenStern macht 
Unterstützung zugänglich und ermutigt dazu, früh-
zeitig hinzuschauen, um die Selbstwirksamkeit und 
Lebensqualität zu steigern. Informationen zur Teil-
nahme fi nden Sie direkt unter www.sonnenstern.li.

Text: Verein SonnenStern:Persönlichkeitsentwicklung
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DER REBELBOLLA CLUB
FEIERT EIN JUBILÄUM

25 Jahre voller Engagement, Herzblut und Gemeinschaft. Was einst als kleine
Idee in einer geselligen Runde entstand, wurde gross und wird in der Bevölkerung 
sehr  geschätzt. Gemeint ist die Weitergabe des Brauchtums rund um den
Tüargga, wie der Anbau, die Pflege und das Kochen. 

Schnell wurde den Clubmitgliedern bewusst, dass es 
wichtig ist, das alte Kulturgut zu bewahren, zu ver-
mitteln und der nächsten Generation erlebbar zu 
machen. Dafür waren all die Jahre Teamgeist, Begeis-
terung, Freude und Ausdauer notwendig. Auch haben 
die positiven Rückmeldungen aus der Bevölkerung, 
die herzlichen Begegnungen sowie die wertvollen 
Gespräche mit Menschen den Club während all den 
vielen Jahren bereichert und motiviert.

Mit Stolz, Freude und grosser Dankbarkeit kann der 
Rebelbolla Club nun auf 25 Jahre unvergesslicher Mo-
mente und Erfolge zurückblicken. Dafür gebührt allen 
Mitgliedern ein herzliches Dankeschön für die Treue, 
die vielen gemütlichen Stunden sowie den unermüd-
lichen Einsatz. Ein herzliches Vergelts Gott auch der 
Gemeinde Eschen sowie den freiwilligen Helferinnen 
und Helfern.

Text und Fotos: Rebelbolla Club

 Tüarggaernte. Acker räumen – Tüarggastroh schneiden. Tüargga uszüha.

Nächste Termine bei der Mühle    

9. Mai, ab 11 Uhr
Mahltag

14. Juni, ab 11 Uhr
Frühschoppen mit den Fürstensteig-
Musikanten

25. September
Rebelkurs
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VEREIN STÄRKT
REGIONALE MUSIKSZENE

Musikszene e. V. organisiert und fördert Konzerte, 
Festivals und kulturelle Anlässe in Liechtenstein und 
der Region und schafft damit Auftrittsmöglichkeiten, 
Sichtbarkeit und neue Begegnungsräume. Ergänzend 
dazu werden Workshops, Kurse und Unterrichtsange-
bote angeboten bzw. unterstützt, um sowohl Nach-
wuchstalente als auch etablierte Musikschaffende in 
ihrer künstlerischen und technischen Weiterentwick-
lung zu begleiten. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf 
der praktischen Unterstützung im Hintergrund: Der 
Verein erleichtert den Zugang zu Proberäumen, In-
frastruktur und technischen Ressourcen, vermittelt 
Kontakte, bündelt Informationen und fördert Koope-
rationen mit Behörden, Kulturinstitutionen und Ver-
bänden. Gemeinsame Projekte, von Ton- und Video-
produktionen über Promotion-Aktivitäten bis hin zu 
kollaborativen Formaten, runden das Angebot ab und 
stärken die Präsenz regionaler Musik.

Der Verein Musikszene e. V. fördert einheimische Musikbands und Musikschaffende
mit dem Ziel, die regionale Musikszene zu stärken, sichtbarer zu machen und 
zu  vernetzen. Gegründet am 1. November 2025 in Nendeln, versteht sich der Verein
als  zentrale Plattform für Austausch, Zusammenarbeit und Interessenvertretung. 
Für alle, die Musik in Liechtenstein und der Region aktiv mitprägen.

Mitglieder profitieren von Vernetzung, aktuellen In-
formationen, konkreter Unterstützung und der Mög-
lichkeit, Projekte und Vereinsarbeit aktiv mitzuge-
stalten. Musikszene e. V. ist gemeinnützig, sämtliche 
Erträge fliessen direkt in die Vereinszwecke und kom-
men der regionalen Musikszene zugute.

Text und Foto: Musikszene e. V.
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Vorstandsmitglieder (v. l. n. r.): Marco Insinna, Roger Kaufmann (Präsident), Ramona Kaufmann, Andreas Karl, Marcel Foser.

Kontakt und Mitgliederanfragen

office@musikszene.li
www.musikszene.li
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TURNVEREIN ESCHEN-MAUREN:
AKTIVER START INS VEREINSJAHR

Besonders gefreut hatten sich die Mitglieder über die 
Verleihung des goldenen Lorbeerblattes, welches Sil-
friede Marxer im vergangenen November für ihre jahr-
zehntelangen Bemühungen für den Verein erhalten 
hatte. 

Das nächste Highlight fand bereits am letzten Feb-
ruarwochenende statt: Die Seniorenbühne, an welcher 
die Fitnessgruppe und Männerriege des Turnvereins 
Eschen-Mauren sich um das leibliche Wohl der Be-
sucherinnen und Besucher kümmerten. Die beiden 
Teams durften von Besucherinnen und Besuchern 
und der Seniorenbühne viele Komplimente für ihren 
freundlichen und speditiven Einsatz entgegenneh-
men. 

Sportlich sind bereits mehrere Riegen in die neue 
Saison gestartet. Beim Getu Cup am 28. März konnten 
die Geräteturnerinnen ihr Können unter Beweis stellen 

und wertvolle Wettkampferfahrung sammeln. Für alle 
Turnerinnen war der Wettkampf ein gelungener Start 
ins neue Wettkampfjahr.

Ein weiterer Höhepunkt stand Ende April auf dem 
Plan: der traditionelle Bretschalauf fand wiederum im 
Zentrum von Eschen statt und begeisterte zahlreiche 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Ob ambitionier-
te Läuferinnen und Läufer oder Hobby-Sportlerinnen 
und -Sportler – beim Bretschalauf steht die Freude an 
der Bewegung im Vordergrund. Der Turnverein freute 
sich über viele Teilnehmende an der 66. Austragung. 

Der Turnverein Eschen-Mauren bedankt sich an 
dieser Stelle für die breite Unterstützung in der Ge-
meinde, für die vielen Besucherinnen und Besucher an 
den Wettkämpfen sowie die zahlreichen Neuzugänge, 
welche jedes Jahr dazustossen. 

Text und Fotos: Turnverein Eschen-Mauren

Beim Turnverein Eschen-Mauren ist das neue Vereinsjahr bereits in vollem Gange. An der 
im Januar durchgeführten Generalversammlung blickten die Mitglieder gemeinsam
auf ein ereignisreiches Jahr zurück. Neben den Jahresberichten aus den verschiedenen 
Riegen standen auch Ehrungen sowie der Dank an zahlreiche Helferinnen und Helfer
im Mittelpunkt, die sich mit viel Engagement für den Verein einsetzen. 

Silfriede Marxer, erste weibliche Ehrenamtliche, die das goldene Loorberblatt erhält. Bretschalauf am 25. April in Eschen.
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EIN EREIGNISREICHES VEREINSJAHR

Die Harmoniemusik Eschen ist bereits erfolgreich ins neue musikalische
Jahr gestartet. Der erste Auftritt war im März bei der Totenehrung, die würdevoll 
musikalisch umrahmt wurde. Auch am Weissen Sonntag durfte die 
Harmoniemusik wieder für den passenden musikalischen Rahmen sorgen.

Das Vereinsjahr verspricht viele musikalische Höhe-
punkte. Am 3. Mai gestaltet die Harmoniemusik die 
Messe an der Kappile Kelbi mit und sorgt anschlies-
send beim Frühschoppen für Unterhaltung. Am 
16. Mai lädt die Harmoniemusik ausserdem zur «Leer-
mondbar» auf dem Dorfplatz Eschen ein.

Ein besonderes Highlight erwartet das Publikum 
im Sommer: Bei einem Filmkonzert begleitet die Har-
moniemusik Eschen den Film «Die Jungen von der 
Paulstrasse» live mit Musik. Die HME lädt alle herzlich 
ein, dieses spezielle Konzerterlebnis zu besuchen und 
die Harmoniemusik einmal in einer ganz neuen Form 
zu erleben.

Auch der Nachwuchs ist bereits fleissig. Das Jugend-
ensemble und die Jugendharmonie proben engagiert 
und konnten ihr Können bereits beim Frühlingskon-
zert unter Beweis stellen. Für die Jugendharmonie 
steht im Sommer zudem wieder das Musiklager auf 
dem Programm. Eine Woche lang wird intensiv ge-
probt, bevor beim Lagerkonzert das Erarbeitete stolz 
präsentiert wird.

Text und Fotos: Harmoniemusik Eschen

Die Harmoniemusik Eschen am Jahreskonzert 2025 mit Sängerin Nina Fleisch

Weitere Infos

Infos zu allen Veranstaltungen unter
www.hme.li
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LIVE ROCK ESCHEN

Wie alles begann … «eine klassische Bieridee»
Anlässlich eines Konzertabends Ende 2023 wurde zu 
sehr später Stunde im vertrauten Kollegenkreis dis-
kutiert, dass in Eschen vermehrt solche Rockkonzerte 
stattfinden sollten, um das Dorfleben etwas zu bele-
ben. Auf Initiative des späteren Präsidenten Helmut 
Marxer wurde diese Idee anfangs 2024 weiterverfolgt. 
Die 5 Kollegen, die später zu den Gründungsmitglie-
dern wurden, verbindet die gemeinsame Freude an 
der Rockmusik und Besuchen von Rockkonzerten. Das 
war die Geburtsstunde von LIVE ROCK ESCHEN. 

Vereinsgründung am 28. März 2024
Die Vereinsgründung erfolgte am 28. März 2024. Die 
Gründungsmitglieder sind:

n Präsident Helmut Marxer (Eschen), Vorstand
n Vizepräsident Wolfgang Schwarzenbacher 
	 (Eschen/Frick), Vorstand
n Aktuar und Kassierer Konstatin Kranz (Nendeln),
	 Vorstand
n Revisoren Detlev Majer (Eschen) und Peter Kieber 
	 (Eschen), Mitglieder
 
Der Verein bezweckt gemäss Statuten die Pflege und 
Förderung des kulturellen und gesellschaftlichen 
Dorflebens in der Gemeinde Eschen-Nendeln. Der 
Verein verfolgt keine kommerziellen Ziele und orga-
nisiert in Eschen 1–2 Rockkonzerte pro Jahr.

Was bisher geschah …
Seit der Gründung hat LIVE ROCK ESCHEN im ESS-
werk Eschen bereits 4 Konzerte erfolgreich durchge-
führt. Alle Anlässe waren bereits im Vorverkauf aus-
verkauft. Das letzte am 25. April 2026 mit der Tessiner 
Coverband Alto Voltaggio.

Inzwischen hat sich die Organisation des Vereins 
weiterentwickelt und ist auch in den sozialen Medien 
(Instagram, Facebook) vertreten. 

What’s next …
Wie schon 2025 findet 2026 im PAP Eschen wieder eine 
Rocknacht statt, und zwar am 20. Juni. LIVE ROCK 
ESCHEN wird als DJ wieder die Liederwünsche der 
Gäste auflegen.

Das nächste Konzert-Highlight findet am Unter-
länder Jahrmarkt (9. Oktober 2026) – in Zusammen-
arbeit mit der Harmoniemusik Eschen (HME) – statt. 
Performen werden die seit über 30 Jahren erfolgrei-
che Schweizer Rockband SHAKRA und die angesagte 
Newcomerband ROCKOUT aus dem Emmental. 

Das grosse Ziel von LIVE ROCK ESCHEN ist es, ir-
gendwann eine bekannte Rockband nach Eschen in 
den Gemeindesaal zu bringen; vielleicht 2027…

Ein grosser Dank gebührt allen Helferinnen und 
Helfern, Partnerinnen und Partnern, Förderinnen und 
Förderern, Sponsorinnen und Sponsoren und Kon-
zertbesucherinnen und -besuchern, ohne die solche 
Anlässe nicht durchgeführt werden können.

Text und Fotos: LIVE ROCK ESCHEN

Die Gründungsmitglieder von LIVE ROCK ESCHEN: Gemeinsam für mehr Livemusik in der Gemeinde.
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IMPRESSIONEN AUS
DEM DORFLEBEN

Fotos: Tatjana Schnalzger, Jürgen Posch und Fabio Schober
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«Die ist reif!» – und schon verschwindet eine Toma-
te direkt vom Strauch im Mund. Im Garten der Kita in 
Eschen gehören solche Momente im Sommer zum 
Alltag. Während der Spielplatzzeit pflücken Kinder 
Gemüse aus den Hochbeeten, probieren neugierig 
und erzählen stolz, was sie selbst gepflanzt haben.

Das Programm wird vom Verein Ackerschaft be-
gleitet. Kinder säen, pflanzen, pflegen und ernten ihr 
Gemüse.  Sie erleben mit allen Sinnen, wo Lebens-
mittel herkommen. Wirkungsmessungen nach wis-
senschaftlichen Methoden zeigen: Kinder entwickeln 
mehr Wertschätzung für Lebensmittel, probieren 
häufiger Gemüse, verstehen ökologische Zusammen-
hänge und verbringen mehr Zeit draussen. Gerade im 
Kita-Alter ist das wertvolle Präventionsarbeit.

Begeisterung in der Kita Eschen
Im vergangenen Jahr kam das Projekt hervorragend 
an. Gurken wanderten frisch geerntet auf den Mit-
tagstisch, Tomaten direkt vom Strauch in den Mund. 
Auch viele Eltern zeigten Engagement: Sie betreuten 
die Hochbeete in den Sommerferien und durften 
selbst ernten. Einmal gab es sogar als Geschenk eine 
selbstgemachte Konfitüre.

Inzwischen ist der Garten für die Betreuerinnen 
fester Bestandteil des Kita-Alltags. Das Gemüsebeet 
bietet zahlreiche Anknüpfungspunkte und Ernährung 
spielt eine zentrale Rolle.

Ein Programm, das Wellen schlägt
Die Ackerschaft bietet das Programm seit sechs Jah-
ren an und es hat sich etabliert. Inzwischen gibt es 
elf Lernorte und das Interesse wächst weiter: Seit die-
sem Jahr machen auch die Kitas in Schaan und Balzers 
sowie die Hilti-Kita mit. Für das nächste Jahr gibt es 
bereits eine Warteliste. Weitere Finanzierungspartner 
werden gesucht, um noch mehr Kindern diese Erfah-
rung zu ermöglichen.

Gemüsegurus aus Nendeln
Wie nachhaltig AckerRacker wirken kann, zeigt der 
Kindergarten in Nendeln. Die Lehrerinnen Dagmar 
Tribelhorn und Marina Kaiser starteten das Projekt 
und begeisterten ihr Team. Heute ist der Garten fes-
ter Bestandteil der Basisstufe I. Die Teammitglieder 
des Nendler Kindergartens wurden zu Gemüsegurus: 
Pflanzungen, Pflege und Ernte organisieren sie selbst-
ständig. Die Ackerschaft unterstützt sie nur noch mit 
Pflanzplänen, Fortbildungen für neue Lehrpersonen 
sowie Saatgut und Setzlingen.

Dagmar Tribelhorn stellt fest: Den Garten wird 
sie bis zu ihrer Pension weiterführen. So gross ist die 
Freude an diesem Lernort. Denn manchmal genügt 
ein kleines Beet, um etwas Grosses wachsen zu lassen. 

Text und Foto: Verein Ackerschaft

KLEINE HÄNDE, GROSSE ERNTE –
ACKERRACKER BEGEISTERT IN ESCHEN

AckerRacker begeistert in der Kita Eschen und zeigt, wie ein kleines Beet Kinder
fürs Gemüse und die Natur gewinnen kann. Dieses Bildungsprogramm,
welches Schulen unter dem Namen GemüseAckerdemie kennen, wächst in
Liechtenstein seit Jahren und erreicht immer mehr Lernorte.
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VERANSTALTUNGSKALENDER 

Mai

Sonntag, 3.Mai 2026 – Kappile Kelbi
Uhrzeit: 10.00 Uhr
Ort: Eschen, Rofenbergstrasse 2, Rofenbergkapelle
Veranstalter: Harmoniemusik Eschen

Donnerstag, 7. Mai 2026 – Büchermäuse
Uhrzeit: 9.10 – 9.40 Uhr
Ort: Eschen, Fronagass 16, Schulzentrum Unterland, Bibliothek
Veranstalter: Schul- und Gemeindebibliothek

Donnerstag, 7. Mai bis Sonntag, 17. Mai 2026 –
Ausstellung «Zwischen Licht, Staub und Hoffnung»
Donnerstag: 19.00 Uhr (Vernissage)
Freitag: 17.00 – 20.00 Uhr
Samstag und Sonntag: 14.00 – 17.00 Uhr
Ort: Eschen, Heragass 2, Pfrundbauten
Veranstalter: Gemeinde Eschen-Nendeln, Kulturkommission 

Samstag, 9. Mai 2026 – Mahltag
Uhrzeit: 11.00 Uhr
Ort: Eschen, St. Martins-Ring 39, Mühle
Veranstalter: Gemeinde Eschen‑Nendeln, Kulturkommission

Sonntag, 10. Mai 2026 – Frühjahrskonzert
Uhrzeit: 10.30 Uhr
Ort: Eschen, St. Martins-Ring 2, Gemeindesaal
Veranstalter: Orchester Liechtenstein Werdenberg 

Samstag, 16. Mai 2026 – Firmung
Uhrzeit: 10.00 Uhr
Ort: Eschen, St. Martins-Ring 75, Kirche St. Martin
Veranstalter: Pfarrei Eschen-Nendeln

Donnerstag, 21. Mai 2026 – Büchermäuse
Uhrzeit: 9.10 – 9.40 Uhr
Ort: Eschen, Fronagass 16, Schulzentrum Unterland, Bibliothek
Veranstalter: Schul- und Gemeindebibliothek

Freitag, 22. Mai 2026 – Genussmarkt
Uhrzeit: 17.00 Uhr
Ort: Nendeln, Sebastianplatz beim Begegnungszentrum
«Clunia»
Veranstalter: Gemeinde Eschen‑Nendeln, Kulturkommission

Samstag, 23. Mai 2026 – Liechtensteinische
Landesmeisterschaften KUTU Frauen
Uhrzeit: 10.00 Uhr
Ort: Eschen, Fronagass 16, Schulzentrum Unterland, Turnhalle
Veranstalter: Turnverband Liechtenstein

Mittwoch, 27. Mai 2026 – Geschichten aus der
Bücherschatzkiste – Vorlesetag
Uhrzeit: 15.30 Uhr
Ort: Eschen, Fronagass 16, Schulzentrum Unterland, Bibliothek
Veranstalter: Schul‑ und Gemeindebibliothek

Donnerstag, 28. Mai 2026 – Erinnerungsabend Pfrundbauten 
und Präsentation Broschüre
Uhrzeit: 18.30 Uhr
Ort: Eschen, St. Martins-Ring 2, Gemeindesaal
Veranstalter: Gemeinde Eschen‑Nendeln, Kulturkommission

Juni

Donnerstag, 11. Juni 2026 – Büchermäuse
Uhrzeit: 9.10 – 9.40 Uhr
Ort: Eschen, Fronagass 16, Schulzentrum Unterland, Bibliothek
Veranstalter: Schul- und Gemeindebibliothek

Samstag, 13. Juni 2026 – UBS Kids Cup und Visana Sprint 
Kantonalfinale (Leichtathletik)
Uhrzeit: 9.00 – 15.00 Uhr
Ort: Eschen, Rheinstrasse 30, Sportpark Eschen-Mauren
Veranstalter: Turnverein Eschen-Mauren 

Samstag, 13. Juni 2026 – Ausstellung Primarschule
Uhrzeit: 16.00 Uhr
Ort: Eschen, Heragass 2, Pfrundbauten
Veranstalter: Gemeinde Eschen‑Nendeln, Kulturkommission

Samstag, 13. Juni 2026 – Kulturtag
Uhrzeit: 16.00 Uhr
Ort: Eschen, St. Martins‑Ring 2, Gemeindesaal
Veranstalter: Gemeinde Eschen‑Nendeln, Kulturkommission

Mittwoch, 24. Juni  2026 – Geschichten aus der
Bücherschatzkiste – Sommer
Uhrzeit: 15.30 Uhr
Ort: Eschen, Fronagass 16, Schulzentrum Unterland, Bibliothek
Veranstalter: Schul‑ und Gemeindebibliothek

Donnerstag, 25. Juni 2026 – Büchermäuse
Uhrzeit: 9.10 – 9.40 Uhr
Ort: Eschen, Fronagass 16, Schulzentrum Unterland, Bibliothek
Veranstalter: Schul- und Gemeindebibliothek

Samstag 27. Juni 2026 – Bauernmarkt
Uhrzeit: 9.00 – 14.00 Uhr
Ort: Eschen, St. Martins‑Ring 2, Dorfplatz
Veranstalter: Gemeinde Eschen‑Nendeln, Kulturkommission

Juli

Samstag, 4. Juli bis 11. Juli 2026 – Liechtensteiner
Gitarrentage 2026
Ort: Eschen, Essanestrasse 11, Musikschule / Eschen,
St. Martins-Ring 2, Gemeindesaal
Veranstalter: Liechtensteiner Gitarrenzirkel

Sonntag, 5. Juli 2026 – Reiseziel Museum
Uhrzeit: 10.00 – 17.00 Uhr
Ort: Eschen, St. Martins‑Ring 39, Mühle
Veranstalter: Kulturstiftung Liechtenstein
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Mittwoch, 29. Juli 2026 – «Firobetwanderig» zum
Sägaweiher
Uhrzeit: 18.00 Uhr
Ort: Nendeln, Obera-Schafflet 1, Forstwerkhof
Veranstalter: Sport- und Freizeitkommission

August

Sonntag, 2. August 2026 – Reiseziel Museum
Uhrzeit: 10.00 – 17.00 Uhr
Ort: Eschen, St. Martins‑Ring 39, Mühle
Veranstalter: Kulturstiftung Liechtenstein

Montag, 3. August bis Freitag, 7. August 2026 –
29. Fussball-Erlebnis-Camp
Ort: Eschen, Rheinstrasse 30, Sportpark Eschen-Mauren
Veranstalter: Fussballclub USV Eschen/Mauren

Donnerstag, 20. August 2026 – Büchermäuse
Uhrzeit: 9.10 – 9.40 Uhr
Ort: Eschen, Fronagass 16, Schulzentrum Unterland, Bibliothek
Veranstalter: Schul- und Gemeindebibliothek

Freitag, 21. August – Samstag, 22. August 2026 –
Dorfplatzkino
Uhrzeit: 20.45 Uhr
Ort: Eschen, St. Martins-Ring 2, Dorfplatz
Veranstalter: Gemeinde Eschen-Nendeln, Kulturkommission

Mittwoch, 26. August 2026 – Geschichten aus der Bücher-
schatzkiste – Mut
Uhrzeit: 15.30 Uhr
Ort: Eschen, Fronagass 16, Schulzentrum Unterland, Bibliothek
Veranstalter: Schul‑ und Gemeindebibliothek

Freitag, 28. August bis Sonntag, 30. August 2026 –
Rock am St. Martins-Ring
Uhrzeit: 15.30 Uhr
Ort: Eschen, St. Martins-Ring 2, Dorfplatz
Veranstalter: Young Stars und der Verein St. Martins Treff

Samstag, 29. August 2026 – Funknerwettkampf
Uhrzeit: 10.00 Uhr
Ort: Eschen, Essanestrasse 11, Mehrzweckgebäude
Veranstalter: Hinterdörfler Funkner

Montag, 31. August 2026 - Nothilfekurs
Uhrzeit: 18.00 Uhr
Ort: Eschen, Dr. Albert Schädler-Strasse 11, Samariterlokal

Veranstalter: Samariter Liechtensteiner Unterland

September

Donnerstag, 3. September 2026 – Büchermäuse
Uhrzeit: 9.10 – 9.40 Uhr
Ort: Eschen, Fronagass 16, Schulzentrum Unterland, Bibliothek
Veranstalter: Schul- und Gemeindebibliothek

Sonntag, 6. September 2026 – Reiseziel Museum
Uhrzeit: 10.00 – 17.00 Uhr
Ort: Eschen, St. Martins‑Ring 39, Mühle
Veranstalter: Kulturstiftung Liechtenstein

Donnerstag, 10. September bis Sonntag, 13. September 2026 
– Ausstellung «FORMARTE»
Donnerstag: 19.00 Uhr (Vernissage)
Freitag: 18.00 – 20.00 Uhr
Samstag und Sonntag: 14.00 – 17.00 Uhr
Ort: Eschen, Heragass 2, Pfrundbauten
Veranstalter: Gemeinde Eschen-Nendeln, Kulturkommission

Donnerstag, 17. September 2026 – Büchermäuse
Uhrzeit: 9.10 – 9.40 Uhr
Ort: Eschen, Fronagass 16, Schulzentrum Unterland, Bibliothek
Veranstalter: Schul- und Gemeindebibliothek

Freitag, 18. September 2026 – 50 Jahre Pfrundbauten
Uhrzeit: 9.10 – 9.40 Uhr
Ort: Eschen, Fronagass 16, Schulzentrum Unterland, Bibliothek
Veranstlter: Schul- und Gemeindebibliothek

Gottesdienste

Römisch-Katholisch

Samstag	
18.00 Uhr, in Eschen, Kirche St. Martin

Sonntag	
9.00 Uhr, in Nendeln
10.00 Uhr, in Eschen, Kirche St. Martin

www.pfarrei-eschen-nendeln.li

Evangelisch

Sonntag
10.00 Uhr, Evangelische Kirche,
Fürst-Franz-Josef-Strasse 11, Vaduz

www.kirchefl.li

Evangelisch-Lutherisch

Sonntag
10.00 Uhr, Johanneskirche Vaduz,
Schaanerstrasse 22, Vaduz

www.luth-kirche.li



Anlässe für Seniorinnen und Senioren 

Seniorentreff Eschen-Nendeln 
Dienstag, 19. Mai 2026
Dienstag, 16. Juni 2026
Dienstag, 18. August 2026*
Dienstag, 22. September 2026

Uhrzeit: jeweils von 13.30 bis 16.30 Uhr 
Ort: Eschen, Essanestrasse 11, Mehrzweckgebäude 
*Ort: Eschen, Dorfplatz

Seniorenmittagstisch 
Mittwoch, 6. Mai 2026
Ort: Nendeln, Churer Strasse 4
Restaurant Salz & Pfeffer

Mittwoch, 3. Juni 2026
Ort: Eschen, St. Luzi-Strasse 22
Restaurant Fago by meier 

Mittwoch, 1. Juli 2026
Ort: Nendeln, Churer Strasse 10
Restaurant Weinstube 

Mittwoch, 5. August 2026
Ort: Eschen, St. Luzi-Strasse 21
Mündle Bäckerei und Konditorei 

Mittwoch, 9. September 2026
Ort: Nendeln, Churer Strasse 4
Restaurant Salz & Pfeffer

Uhrzeit: jeweils um 11.30 Uhr

Bitte um Anmeldung bis am Montag vor dem 
jeweiligen Seniorenmittagstisch unter 
+423 377 50 10 oder verwaltung@eschen.li

Seniorenausflug
Mittwoch, 2. September 2026
Veranstalter: Gemeinde Eschen-Nendeln,
Senioren- und Gesundheitskommission

Kurse

Stein Egerta 

Montag, 8. Juni 2026
Kurs 09A30: Essen zum Mitnehmen
Uhrzeit: 19.00 – 22.00 Uhr
Ort: Eschen, Fronagass 16, Schulzentrum Unterland, 
Schulküche 

Montag, 17. August 2026
Kurs 08B02: Yoga für Männer in Nendeln
Uhrzeit: 19.30 – 20.30 Uhr
Ort: Nendeln, Gemeindegarten, Alte Schule

Mittwoch, 19. August 2026
Kurs 08E01: Bodyforming, gestärkt durch die
Wechseljahre
Uhrzeit: 8.15 – 9.45 Uhr
Ort: Nendeln, Sebastianstrasse 54, Primarschule, 
Turnhalle

Donnerstag, 27. August 2026
Kurs 08D19: Muskelaufbau mit dem eigenen Körper
Uhrzeit: 8.30 – 9.30 Uhr
Ort: : Eschen, Simsgasse 10, Primarschule, Turnhalle

Freitag, 28. August 2026
Kurs 08D20: Kraft Workout 40plus
Uhrzeit: 17.30 – 18.15 Uhr
Ort: Eschen, Simsgasse 10, Primarschule, Turnhalle

Montag, 31. August 2026
Kurs 08D22: Crawlkurs für Erwachsene, Anfänger
Uhrzeit: 19.00 – 19.45 Uhr
Ort: Eschen, Fronagass 16, Schulzentrum Unterland, 
Hallenbad

Montag, 31. August 2026
Kurs 08D23: Crawlkurs für Erwachsene,
Fortgeschrittene
Uhrzeit: 19.50 – 20.35 Uhr
Ort: Eschen, Fronagass 16, Schulzentrum Unterland, 
Hallenbad

Mittwoch, 2. September 2026
Kurs 07A03: Eiweiss, Trend oder Schlüssel zur
Gesundheit?
Uhrzeit: 19.00 – 20.30 Uhr
Ort: Eschen, St. Martins-Ring 2, Gemeindesaal, Foyer

Donnerstag, 10. September 2026
Kurs 08B06: Hatha Yoga
Uhrzeit: 18.15 – 19.25 Uhr
Ort: Eschen, Schönbühl 2, Kindergarten Schönabüel, 
Bewegungsraum

Dienstag, 15. September 2026
Kurs 08B07: Yoga für den Rücken
Uhrzeit: 18.15 – 19.25 Uhr
Ort: Eschen, Schönbühl 2, Kindergarten Schönabüel, 
Bewegungsraum

Montag, 21. September 2026
Kurs 09A05: Powerküche für jeden Tag
Uhrzeit: 18.30 – 22.00 Uhr
Ort: Eschen, Fronagass 16, Schulzentrum
Unterland, Schulküche

Donnerstag, 24. September 2026
Kurs 04A03: Ängsten und Emotionen
ganzheitlich begegnen
Uhrzeit: 19.00 – 21.00 Uhr
Ort: Eschen, Simsgasse 10, Primarschule,
Musikzimmer

www.steinegerta.li
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GEMEINDE ESCHEN
GEMEINDEVERWALTUNG

St. Martins-Ring 2
FL-9492 Eschen
T +423 377 50 10
verwaltung@eschen.li
www.eschen.li


